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NR. STELLUNGNAHME  ABWÄGUNG UND BESCHLUSS 
 
1 

 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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28.02.2013 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach Überprüfung Ihrer Anfrage teile ich Ihnen mit, dass keine vor-
handenen und geplanten Anlagen des Wahnbachtalsperrenverban-
des Siegburg betroffen werden. 
 
Gegen Ihre Planungen besteht somit kein Bedenken. 
 
Freundlichen Gruß 
i.A. 
Günther Holst 
 
Wahnbachtalsperrenverband Siegburg 
Vermessung Wahnbachtalsperrenverband 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Sonstige Versorgungsunternehmen 
wurden beteiligt.  
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
 

Anlage 2
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01.03.2013 
 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland LV NRW (BUND) e.V.  
Kreisgruppe Rhein-Sieg-Kreis 
 
Insgesamt erscheint die Baumaßnahme an dieser Stelle vergleichsweise un-
problematisch.  
Wir regen an, gerade bei einem Hochschulgebäude, das Thema Umwelt- und 
Naturschutz auch beim Neubau vorbildhaft zu berücksichtigen. Es ist daher 
sinnvoll möglichst viele der folgenden Aspekte zu berücksichtigen, das 
BauGB verpflichtet schließlich zu einer nachhaltigen Stadtentwicklung: 
 
- Nullenergiestatus 
- Dachbegrünung / Fassadenbegrünung 
- Einsatz heimischer Pflanzenarten bei der Grüngestaltung  
- Einbau von Brut- und Wohnnischen für Mauersegler, Fledermäuse und 
ähnliche gebäudebewohnende Arten 
- Rückhalt (z. B. durch Dachbegrünung), Nutzung bzw. Versickerung des 
Niederschlagswassers.  
 
Wir empfehlen diesbezüglich, verbindliche Festsetzungen zu treffen, da 
freiwillige Maßnahmen, also "Empfehlungen" kein belastbarer Bestandteil 
einer ordnungsgemäßen Abwägung sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Stadt Rheinbach legt in ihrem integrierten Handlungskonzept für den Klima-
schutz in der Stadt Rheinbach (März 2010) Empfehlungen für eine energiebe-
wusste Bauleitplanung dar um die Belange des Klimaschutzes im Rahmen der 
Stadtentwicklung zu stärken. Ein wesentliches energierelevantes Kriterium ist die 
Stellung von Gebäuden. Das festgesetzte Baufenster in Ost-Westausdehnung 
ermöglicht damit eine Südorientierung der Räume.  
Eine Nutzung der Dachflächen für solare Anlagen zur Energie und Stromgewin-
nung ist ebenfalls aufgrund der Festsetzungen der Bebauungsplanänderung 
(Flachdach) möglich.  
Anforderungen an die Energieeffizienz von Gebäuden sind in den einschlägigen 
Fachgesetzen geregelt und im Rahmen der baulichen Umsetzung zu beachten, 
sodass hier kein Regelungsbedarf auf der Ebene der Bauleitplanung gesehen 
wird. Im Sinne der planerischen Zurückhaltung wird von einer Festsetzung von 
Gebieten gem. § 9 Abs. 1 Nr. 23 b BauGB, in denen bestimmte bauliche und sons-
tige technische Maßnahmen für die Erzeugung, Nutzung oder Speicherung von 
Strom, Wärme oder Kälte aus erneuerbaren Energie oder Kraft-Wärme-Koppelung 
getroffen werden müssen, abgesehen.  
 
Das Änderungsgebiet ist aufgrund seiner Nutzung als Parkplatz und seiner integ-
rierten Lage als Lebensraum für Tiere und Standraum für Pflanzen nur von unter-
geordneter Bedeutung. Es kann daher davon ausgegangen werden, dass sich 
keine Lebensräume besonders bzw. streng geschützter Arten innerhalb des Ände-
rungsbereiches befinden. Auf eine Regelung im Bebauungsplan wird verzichtet. 
Den zukünftigen Bauherren ist es jedoch freigestellt Maßnahmen dieser Art vorzu-
sehen.  
 
Die Grüngestaltung der wenigen verbleibenden Freiflächen wird analog zur Ges-
taltung der Freiflächen im Umfeld erfolgen. Im Textteil zur Bebauungsplanände-
rung wird daher auf das Baugestaltungshandbuch zum Bebauungsplan Rheinbach 
Nr. 57 „Fachhochschule" hingewiesen. Der Hinweis wurde aufgenommen, um die 
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bereits im Ursprungsplan festgeschriebene Gestaltung und Begrünung auch im 
Bereich der V. Änderung fortzusetzen. 
 
In die Verfahrensunterlagen wurde der Hinweis aufgenommen, dass zur Entlas-
tung der Kanalisation durch starken Oberflächenabfluss und zur Verringerung der 
nachfolgenden Gewässerbelastung, Maßnahmen zur Niederschlagswassersamm-
lung und -nutzung (z.B. Anlage von Einstaudächern, Gründächern, Sammlung von 
Niederschlagswasser zur Bewässerung o.ä.) empfohlen wird. Eine verbindliche 
Festsetzung erfolgt nicht.  
 
Gemäß dem Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes vom 30.08.2001 (AZ: 4 CN 
9.00) kann die Nutzung des anfallenden Regenwassers auf Privatgrundstücken 
aus städtebaulichen Gründen nach § 9 Abs. 1 BauGB nicht festsetzt werden,  weil 
sie nicht den für Festsetzungen im Bebauungsplan erforderlichen bodenrechtli-
chen Bezug besitzt. Der Einsatz des Niederschlagswassers zur Gartenbewässe-
rung oder im Haushalt (z.B. in Toiletten, Spül- oder Waschmaschinen) ist keine 
Bodennutzung im Sinne des Städtebaurechts.  
 
Weiterhin besteht für den Änderungsbereich eine öffentliche Trennkanalisation für 
das anfallende Schmutz- und Niederschlagswasser. Es besteht somit ein An-
schluss- und Benutzungszwang. 
 
Beschluss: 
Die Anregungen des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland LV NRW 
(BUND) e.V., Kreisgruppe Rhein-Sieg-Kreis werden zur Kenntnis genommen.  
Auf eine verbindliche Festsetzung von Nullenergiestatus, Dach- / Fassaden-
begrünung, Einsatz heimischer Pflanzenarten bei der Grüngestaltung, Ein-
bau von Brut- und Wohnnischen für Mauersegler, Fledermäuse und ähnliche 
gebäudebewohnende Arten sowie den Rückhalt und Nutzung bzw. Versicke-
rung des Niederschlagswassers wird verzichtet.  
 
Auf die einschlägigen Fachgesetze wird hingewiesen.  
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6 Bonn, 01.03.2013 

 
Bebauungsplanentwurf Rheinbach Nr. 57 "Fachhochschule" V. 
Änderung unter Anwendung § 13 a BauGB "Beschleunigtes Ver-
fahren für Bebauungspläne der Innenentwicklung" 
Behördenbeteiligung gem. § 13a (2) i. V. m. § 13 (2) Ziff. 3 und § 4 
(2) BauGB 
Ihr Schreiben vom 21.02.2013 
Ihr Zeichen: 61 26 01/57 V 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aus verkehrspolizeilicher Sicht bestehen keine Bedenken. 
 
Im Auftrag 
Mit freundlichen Grüßen 
Josef Schmitz, PHK 
PP Bonn / Direktion Verkehr 
-Führungsstelle/Verkehrsplanung- 
Königswinterer Straße 500 
53227 Bonn-Ramersdorf 
Tel.: 0228/15-6021 
FAX: 0228/15-1204 
mailto: Josef.Schmitz@polizei.nrw.de 
mailto: Verkehrsplanung.Bonn@polizei.nrw.de 
Internet: http://www.polizei-bonn.de 
 

 
Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Keine Bedenken. 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Es wird auf den Beschluss zur Stellungnahme vom 21.11.2012 verwiesen, dass 
die Hinweise der Regionalgas Euskirchen GmbH & Co.KG zur Kenntnis genom-
men werden.  
 
Eine erneute Beschlussfassung ist nicht erforderlich.  
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur Berücksichtigung im nach-
geordneten Verfahren an das Fachgebiet  V. Sachgebiet Tiefbau/Infrastruktur 
weitergeleitet. 
 
Die Bebauungsplanänderung wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
BauGB durchgeführt. Externe Ausgleichsmaßnahmen sind nicht erforderlich.  
 
 
 
 
 
Beschluss: 
Die Hinweise der Regionalgas Euskirchen GmbH & CoKG werden zur Kennt-
nis genommen. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Sonstige Versorgungsunternehmen 
wurden beteiligt.  
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Sonstige Versorgungsunternehmen 
wurden beteiligt.  
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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11 07.03.2013 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aus meiner Sicht ergeben sich keine Änderungen gegenüber meiner Stel-
lungnahme mit Mail vom 21.11.2012. 
 
Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrag 
Mario Göbel 
 
Bezirksregierung Köln 
Dezernat 54 - Wasserwirtschaft, Gewässerschutz 
50606 Köln 
 
Dienstgebäude: Zeughausstr. 2-10, 50667 Köln 
Telefon: + 49 (0) 221 - 147 - 4650 
Telefax: + 49 (0) 221 - 147 - 2879 
mailto:mario.goebel@bezreg-koeln.nrw.de 
http://www.bezreg-koeln.nrw.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kenntnisnahme. 
 
 
Ein Beschluss entfällt. 
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21.11.2012 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Plangebiet befindet sich innerhalb des Einzugsgebietes des Wasser-
werkes Heimerzheim. Für das Wasserwerk ist die Ausweisung eines Was-
serschutzgebietes beabsichtigt, allerdings ist zurzeit nicht absehbar, wann 
das Wasserschutzgebiets-Verfahren eingeleitet werden wird. Momentan 
besteht weder ein konkreter Abgrenzungsentwurf noch ein Verordnungsent-
wurf. Von der Entfernung des Plangebietes zum Wasserwerk her würde das 
Pangebiet zukünftig in eine Wasserschutzzone III B fallen. 
 
Ansonsten erkenne ich keine weiteren Betroffenheiten in den Zuständigkei-
ten von Dezernat 54 der Bezirksregierung Köln (Obere Wasserbehörde). 
 
Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrag 
Mario Göbel 
-- 
 
Bezirksregierung Köln 
Dezernat 54 - Wasserwirtschaft, Gewässerschutz 
50606 Köln 
 
Dienstgebäude: Zeughausstr. 2-10, 50667 Köln 
Telefon: + 49 (0) 221 - 147 - 4650 
Telefax: + 49 (0) 221 - 147 - 2879 
mailto:mario.goebel@bezreg-koeln.nrw.de 
http://www.bezreg-koeln.nrw.de 
 
 

 
 
Wie bereits im Ursprungsplan enthalten, wurde auch in die V. Änderung ein Hin-
weis auf die geplante Wasserschutzzone aufgenommen. 
 
 
 
 
Beschluss: 
Es ist ein Hinweis auf die zukünftig geplante Wasserschutzzone in die Be-
bauungsplanänderung aufgenommen worden. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Sonstige Versorgungsunternehmen 
wurden beteiligt.  
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Keine Bedenken. 
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Die Hinweise der ARS werden zur Kenntnis genommen. Eine Benachrichtigung 
über den Baubeginn erfolgt nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine Benachrichtigung über 
den Baubeginn erfolgt nicht. 
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Die Hinweise zur Niederschlagswassersammlung und –nutzung werden zur 
Kenntnis genommen. Auf eine Festsetzung von entsprechenden Maßnahmen im 
Bebauungsplan / Änderung wird allerdings verzichtet.  
 
Nach der Rechtssprechung ist eine solche Festsetzung rechtswidrig, da es ihr an 
"städtebaulichen Gründen" im Sinne von § 9 Abs. 1, 1. Halbsatz BauGB fehlt. Die 
(Wieder-)Verwendung von Niederschlagswasser findet in § 9 Abs. 1 BauGB schon 
deshalb keine Rechtsgrundlage, weil sie nicht den für Festsetzungen im Bebau-
ungsplan erforderlichen bodenrechtlichen Bezug besitzt. Der Einsatz des Nieder-
schlagswassers zur Gartenbewässerung oder im Haushalt (z.B. in Toiletten, Spül- 
oder Waschmaschinen) ist keine Bodennutzung im Sinne des Städtebaurechts. 
(BVerwG, Urteil vom 30. August 2001, Az: 4 CN 9/00). 
 
Es wird jedoch in die Bebauungsplanänderung ein Hinweis zur Niederschlagswas-
sernutzung aufgenommen, da dies in der Umsetzung begrüßt wird.  
 
Das Verfahren wird als Bebauungsplanverfahren der Innenentwicklung gem. § 13a 
BauGB durchgeführt. Exterene Kompensationsmaßnahmen sind nicht erforderlich.  
 
Beschluss: 
Der Stellungnahme wird insoweit gefolgt, dass in die Bebauungsplanände-
rung ein Hinweis auf die Niederschlagswassernutzung aufgenommen wird.  
Externe Kompensationsmaßnahmen sind nicht erforderlich.  
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Die Begründung wird angepasst.  
 
 
Beschluss: 
Der Stellungnahme wird gefolgt. Die Begründung wird angepasst. 
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Keine Bedenken. 
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Keine Bedenken. 
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Keine Bedenken. 
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Keine Bedenken. 
 
 
 
 
 
Ein Beschluss entfällt.  
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Wie nebenstehend erwähnt liegt das Plangebiet in einer Siedlungszone und 
an einem Anreiseweg (Zubringer) im Naturpark Rheinland. Der Naturpark 
erstreckt sich über gut 60 km bei einer Breite bis zu etwa 30 km und berührt 
drei Landkreise. 
 
Abgesehen von der Durchgangsfunktion ist diese Verbindung für den Land-
schaftsraum nur von untergeordneter Bedeutung. 
 
Die Befürwortung einer möglichen Dachbegrünung wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
Ein gesonderter Beschluss ist nicht erforderlich.  
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